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Titel: 
 
Weiterführung des Modellprojektes "ego.-Piloten Netzwerk" in Dessau-Roßlau unter 
Vorbehalt der Fördermittelbewilligung für Personal- und Sachkosten von jeweils 90% 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Die Stadt schließt als ego.-Partner der Existenzgründungsoffensive ego des 
Landes Sachsen-Anhalt eine Kooperationsvereinbarung mit der 
Investitionsbank Sachsen-Anhalts zur Weiterführung der Maßnahme für den 
Zeitraum 01.01.2011 bis 31.12.2013 ab. 

 
2. Nach einer lokalen Stellenausschreibung für den Einsatz des ego.-Piloten 

erfolgt der Abschluss eines Arbeitsvertrages mit der Stadt Dessau-Roßlau für 
den Zeitraum 01.01.2011 bis zum 31.12.2013. 

 
3. Der zu leistende Eigenanteil der Stadt Dessau-Roßlau für Personal- und 

Sachkosten von jeweils 10 % ist für die Haushaltsjahre 2011 – 2013 
einzustellen. Die Finanzierung des Modellprojekts erfolgt aus den 
Haushaltsstellen gemäß Anlage 2. 

 
Gesetzliche Grundlagen:  
Bereits gefasste und/oder zu ändernde Beschlüsse:  
Vorliegende Gutachten und/oder Stellungnahmen:  
Hinweise zur Veröffentlichung:  
 
Finanzbedarf/Finanzierung:         siehe Anlage 2 
 
Begründung: siehe Anlage 1 
 
Für den Einreicher: 
 
 
 
Beigeordneter 
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Anlage 1: 
 
Begründung 
 

1. Das ego.-PilotenNetzwerk Sachsen-Anhalt ist ein durch die Europäische Union 
und das Land Sachsen-Anhalt gefördertes Projekt, welches seit 2005 
Existenzgründer in der Region Dessau-Roßlau als persönliche und individuelle 
Starthilfe in die Selbständigkeit unterstützt. Es richtet sich an Arbeitslose und von 
der Arbeitslosigkeit bedrohte Frauen und Männer, Studentinnen und Studenten 
sowie Absolventen der Hochschule und alle diejenigen, die an der Gründung 
eines Unternehmens interessiert sind. Dieses Projekt soll für den Zeitraum 2011 
bis 2013 weitergeführt werden. Auch zukünftig wird das Projekt von der 
Investitionsbank Sachsen Anhalt geleitet, mit welcher die Stadt Dessau-Roßlau 
für den konkreten Förderzeitraum vom 01.01.2011 bis zum 31.12.2013 eine 
Kooperationsvereinbarung abschließen wird.  

 
Seit Projektstart 2005 wurden von den 25 ego.-Piloten der Landkreise und der 
kreisfreien Städte Dessau-Roßlau, Halle und Magdeburg im Land Sachsen 
Anhalt mit Stand Juli 2010 insgesamt 8281 Gründungen realisiert. Hierbei 
wurden allein 358 Gründungen durch die seit Mitte September 2005 tätigen 
Dessau-Roßlauer ego.-Piloten realisiert. Der personelle Wechsel des 
Mitarbeiters im Jahr 2009 und die damit verbundene und notwendige 
Einarbeitsphase eines neuen ego.-Piloten führten zu einem Rückgang der 
Gründerzahlen, die zahlenmäßig durch die Projektleitung erfasst werden. Durch 
die Arbeit des ego.-Piloten konnte die Stadt in den letzten Jahren ihr Angebot an 
umfangreichen Beratungsleistungen für Gründungswillige und der dazu 
gehörigen Beratung verschiedener Fördermöglichkeiten stetig qualifizieren und 
kompetent erweitern. Dazu zählt auch die Einführung eines Gründerkurses für 
Masterstudenten ab Oktober 2010 an der Hochschule Anhalt im Fachbereich 
Design, der in Zusammenarbeit mit dem Gründungsbeauftragten der Hochschule 
und dem ego.-Piloten durchgeführt werden soll.  

 
Neben den individuellen Beratungsleistungen für Existenzgründer und 
Jungunternehmer gibt es zahlreiche Gruppenangebote, die der ego.-Pilot 
organisiert und vorbereitet. Dazu zählen Veranstaltungen wie den regelmäßig 
durchgeführten Thematischen Stammtisch für Existenzgründer und 
Jungunternehmer im TGZ, die Arbeitstreffen der Mitglieder des ego.-
Arbeitskreises der Stadt Dessau-Roßlau und die Existenzgründungsböse, die 
gerade in diesem Jahr eine Neuausrichtung erfährt. Durch die Beteiligung 
zahlreicher Jungunternehmer, die ihr Unternehmen präsentieren werden und als 
Vorbild und Mutmacher mit anderen Gründungsinteressierten in 
Erfahrungsaustausch treten, wird die Veranstaltung erstmals im TGZ 
durchgeführt.  

 
Der ego.-Pilot unterstützt andere Förderprojekte des Landes Sachsen-Anhalt für 
Existenzgründer, wie beispielsweise ego.Business, juEx und Univation sowie die 
Umsetzung der Richtlinie zur Gewährung von Zuwendungen an Personen zur 
Gründung einer Selbständigkeit. Die ego.-Piloten sind Kooperationspartner der 
Investitionsbank Sachsen-Anhalt und in den Bereichen Mikrodarlehen und 
Startgeldanträgen, Ansprechpartner und Controller in ihren Wirkungsbereichen.  
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Aufgrund des Erfolges und aufbauend auf die Erarbeitung einer neuen 
Kooperationsvereinbarung, soll das Projekt weitergeführt werden. Der Abschluss 
eines Arbeitsvertrages des ego.-Piloten für die Zeit vom 01.01.2011 bis zum 
31.12.2013 erfolgt somit nach Vorlage des Bewilligungsbescheides des 
Ministeriums für Wirtschaft und Arbeit des Landes Sachsen-Anhalts sowie nach 
Einstellung der Haushaltsmittel.  

 
2. Voraussetzung zur Förderung des ego.-Piloten ist eine Kooperationsvereinbarung, 

welche zwischen der Investitionsbank Sachsen-Anhalt und der Stadt Dessau-
Roßlau abgeschlossen wird. 

 
3. Gegenstand dieser Vereinbarung ist die Weiterführung einer 

Existenzgründungsberatungsstelle sowie die zweckgebundene Weitergabe der 
Zuwendung aus Mitteln der Europäischen Union und des Landes Sachsen-Anhalt.  

 
Die Stadt Dessau-Roßlau verpflichtet sich, gegenüber der Investitionsbank eine 
anteilige Finanzierung der mit der Beschäftigung verbundenen Personal- und 
Sachkosten in Höhe von jeweils 10 % aus eigenen Mitteln zu übernehmen.  

 
Die Leistung der Investitionsbank ist eine nicht rückzahlbare Zuwendung aus 
Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF), welche zweckgebunden im Rahmen 
der Projektförderung zur anteiligen Finanzierung in Höhe von 90 % der Personal 
und Sachkosten bereit gestellt werden.  

 
 
Anlage 2:   - Personal- und Sachkosten Modellprojekt „ego.-PilotenNetzwerk“  
 


